
«

»

« ExiskdftivwLeinwandnntenxStraßeI.

,
1

t

D- ( Jahrgang-L

»

k Ost-M site Jede-eng

.-

mtn dem Volke
-

Iischekvt tcltzllbhsMitAusan-hat«da Tab-EMich den Sonn- und sent-gern-Preitprq Woche1H»Sgr.Z Pf. Jnserate pro Peiitzeile 2 Jst
QMMBM sah-»M-Abonnenienhier,

Laß-hatsPccllßchf»Den-IN

s-—

TheuerungUnd ,Answanderu"ng..
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Erscheinungen-·-sind es, ist«-egegenwärtig-die

«;An-fmerksasntkeit-des.Menschen freundeö ,, in h

sk»

,

. ohem Maße
genAnspruchnehMeUt Die-1Tjhenernngund die Ans-

Ugs .

"«

.

«

te Theuerung ist—»soweit gestiegen; daß die Regie-
jsrnngendurch Aufhebung dersjEinfnhrzölleauf Getreide
dem UebelAbhülfeverschaffenwollen. Die Auswam

zdernng hat derart zugenommen, daßdieSchiffseigenthM
mer mit dem Fahr-preiseunverhältnißmäßigans-schlagen
obwohl man ans eine überhand nehmendeAuswande-

» rung gefaßtwar-«X :
.

Es giebt nun sehr Vieles die szdaglauben,daß die
·Theuerungaufgehobenwerde durch die Auswanderung
Sie meinen, daß es ein «Seg"en«seiz,wenn einer Ueber-
teölkerungdurch AüswanderungenSchranken gesetztwerde

’-’

.4—

nnd versprechen sich weniger Nothzustand, wenan -

send-IvMss Menschen«den Boden Deutschlands meiden, wel-
cher sie bisher ernährenmußte.. »

.

s

-

. Leider ist dies ein trauriger Jrrthum. «

Die«szVerzehrergehen nicht aus dem Lande, diejeni-

-

Hen,die-Andere arbeiten lassen und sich damit Tsäitigenp

schleißenda,-;wo« ihr Weizen blüht. -Je größer die
. ZW- «pestosgrdßeeist der Zins und jekgtößer der

JOHN rö er i der Vort eil de en,—der ein Ka-
pital atlieitegxsgßL . h

IF
,

, die bisher der Theuerun ent e e . earbeitetbcll d T .

»
.

g
«

n g
« XebennieLMFFcldsur sich-und Viele hunderte von

X

wenn j«man-die- nächsstsnsnlhez

»
« Schweiß des-Angesichtes bebaut

DbanztswklangnbdkrskVscheAuswandernngssdie’Noth- nicht
C Ue L -

s--Mxt,ß»ste.kgenz«dennmit den Aus-
wanderern--gehen2riiwae r

» —

dem Lande.
.

,

» »Es-hek- sondernErnahrer aus

Frei-lichmile ANY-M Jäiebewehlnebe-set-äst-
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. verlnstigenZeitungen zu wenden.
V

Berlin, Freitag; den 5. März-
7' «

FOR-s- »i-;

welchedielirwählaszettnng stühspzsbkgenspünktlichzu erhalten wünschen)zahlenwöchentlich8 Pf
»Man »sichan die zunächst-belme "Peftelntter,tm Jnlande an die bekannten Stock-steureder des Pest-debit-

len, wenn die Anewandernngzunimmt; allein fix-rdad
-

laufende Jahr, wo es sich nur um die Noth bis zur «

neuen Erndte handelt, da wäre es recht gut, wenn viele -
.

Tausfendejdavnngehemda sie mindestens uns nicht den

Bissenvom Mein-de streitig machen.
«

,,

Alleindie fo. sprechen, Vergessen, daß« es--sich,nicht
bei den Answanderungen um« eine kleine Reise handelt,
die«in wenig Tagen abgethan ist, sondern die Auswans

derer sehen eine Reise von vielenMonaten vor sichund

müssenauf die ganze Zeit mit Nahrung versorgt wer-

dens- sehe-sie den heimathlichen Boden verlassen. Es
- strömen daher bedeutende-Massenvon Lebensmitteln nach

den Hasenplätzen, um als Schiffsproviant zu dienen,
denn jedes Schiff ist»eineArt Magazin für seineBess

X

völkernngimd im Grunde versorgtles sich immer besser
als ein großerTheil der Angst-anderer sich in der Hei-«
mai verfolgt .

T
«

. -« »

»

: Die Ansiwanderungist daher nicht ein Uebel, welches
«

sdäs andere Uebel, die Theuerung a«ufhe«bt,-sondern sie
mehrt dieses Uebel bedeutend, denn sie entziehtdem
Lande die frischenKräfte der Thäkigkeitum- gemve zu-

meist auf eine-m Gebiete, wo bei nns die kräftigsteEUks
faltnng nöthig,auf dem Gebiete der Boden-Kultur.

Freilich meinen wieder Andsete, daß-W»NVI'hnur

eine Folge des Mißwachseeist, und betMrewachesei
weder durch Einwanderng noch durch Auswanderungver-

,

Es gehst-IfVielmehrDiejenigen ans «ändert.i. Sie meinen, wenn wir UUV DiesesJahr hinter
uns haben nund dic, Ekndtczkünfngengerätht so fei
die-s zwar späte aber sichere Hilfe und »für solchenFall
ist es immer gut-· DaßDer deutsche-Gmnd Und Boden

für viele-Tausende nicht«-zusprgen brauche-; ,

«

. Allem pi- so denken, kennen die Natur der DTUSO
nicht« Mkßjzzachgrund. gefegneieErndie sind swakxnicht

— berechenbgrbonI-Uhrzu Jahr; aber darum sind sie dennoch .

Fersenzeon«.,Ratt-tgesetzen,vie sichwiederholen Auch-«
die AUSVZMVSWUSMsindnicht»reinwillkürlicheHand-
lungen, tvndmt auch diese sind Folgen von Naturgesetzen,



- wenn sie auch wie jene nicht berechenbarsind.
’ «

’

«""W"enn«—mandaher UUV das UächsteyJahr im Auge
hätte, so ginge es schon hin- Es ist keine hrscheiu-
lichkeityvdafür,daß auch das nächsteJahr ißerndte

brinng wenigstens gehör-en« zwei aus einnnderjfolgende
Nothsahre -zu den großen,S«eltenheiren,nnd"so’kbnnte
man'«si7chfreilichbegniigen aus die Noth-sdes Augenbliäs

Fu denken. AlleinMißerndien·sind dennochzsspzällhldie

sichPaturgesetzlichnach einigen Jahren wied ",»nnd

man da"rf’nie vergessen sich zu sragen:- wie wird die

nächsteMißerndteuns gerüstet finden, wenn« sie- na

einer« kurzen Reihe vdn Jahren wiederkehrt? -

"Da aber stellt es sichheraus, daß es trauriger, dielf
»·irauriger’aussehen wird als gegenwärtig. Jn guten
Erndtejahrenmerkt man es weniger, wenn Tausende
von arbeitenden Händen aus dem Felde gefehlt haben-
Jni Gottessegen zählt der Segen der Menschenhand nicht-
gar ,zu viel. Aber wenn die Mißerndte kommt,«da ist

C jede Menschenhand, die auf dem Felde gefehlt hat, ein

unersetzlicherVerlust, und- die Noth wird dann gewaltig
an- die Brüder mahnen, kdie inmitten sihrer kräftigsten
Lebensjahre-der Heimat den Rücken gekehrt und die-wir

davon ziehen ließen, wie eine überflüssigeBürde.
·

» Man sage aber nicht, daß grade die Noth dieses
Jahres die Auswandernngen steigerej und» der Segen- «

--«künftigerJahre werde derselbenEinhalt-«thnn,sondern
man erkenne es, was wir schon gesagt haben, daß die

Auswanderung auchlNatUrgesetzen folge, und dicse«Na-
turgesetzeslehrenuns, daß«die Auswandernngen,- wenn

sie einmal begonnen'haben, in steigendem Verhältniß«
Es zeigt sich bei Auswanderungen, daß -

vorerst die Unternehmer-den davon ziehen, Um in vder-;
stets zunehmen.

Fremdeeine neue Heimat Fu gründen. vDiesen sdlgen
dann die Solidern;«die nicht gerne aufs Unbestimmte
»sich hinaus-wagen Diesen folgt dann der großeTroß

der Schwachen, die- sonst ängstlichan der Schelle kleben;
und weiß erst«der Heiniischste, daß er da« draußendie
alten Heiniischen wieder·sindet, so ist ·der»«Schrittselbst
Greifen nicht mehr schwer,vdie ihr langes Leben nie ge-

’

dacht haben an die Möglichkeit,Hans und Hof, wbsie
.ausgewachsen, zu'- oerlassen,- geschweige das Vaterland,
über dessenGrenze hinaus sie nie den Gedanken erhoben

,hatten. « «

«

«

"

s«

Die-s ist, was naturgesetzlichdie Auswanderung immer

in steigendemMaße zunehmen, nnd ihre üblen Folgen
·süsr die Zurückbleibendenwachsen läßt.s

«
« ’

Wer dies. nicht ·einsieht,,desr blicke aus .Jrland,das,

man ehedem übervölkertglaubteund das jetztentoölkert
ist,-dessen-Elendaber nicht mit der Auswandernng ab-,
sondernin erschreckendemMaße zugenommen hat.

—

Noth iund Auswandernng," sie sind mit einander nahe
Verwandt««Ein Land-.,"das seine Kinder nicht ernährt,
treibt sie zur Auswanderungz ein Land, das seine Kinder

, zur Auskvavderungtreibt-, geräth in Noth. Beide aber-

sind Zeichen, daß das Leben jan falschen Grundlagen
,

ruht, und diesem Hauptübelist nicht früher geholfen,
bis-«jene·großeUmgestaltungvor sich-geht)die dem Volke

neue Kräfte und den neuen Glauben und neue Liebe

an die alte Heimat giebt!
»

«

"

IOVUMANY hMärp
— Morgen (Frektas).«wirddie -1- Kammerüberdie Neu-

bildungder kl; Kammer-· berathen »

«
, »

In den erstern abgegangen-n Einladung-wendenan
M - dereinsstaaten ist der«Termindea -

.» »z;
» «

« Zusammentrntedes

THAT-ihresden Tag nach deknOsissferehinan-geschoben
- ach der »N. Pr. Z.«- ist eine Einzikhungan Dest-kkjchIII-It ergangenz d elbe Blatt hält es, Wx -

Yam«W -öMch-Regiean,-einenBevollniäMgHYLäg-HX
lIU,seUdet-«Ve.rselbenicht zugelassenwerden wird.

«

. «

«

szedthekstellungder FideikommisseausgespWchM ,

·,

«.—"·D.æDanzigexKaufmannschafrhat in ihrem Handels-
bkktchkbet deItl·§lliitiisteri’ttniirr-sehr dringenderWeise petitio-
UIVt- daß endllch der Sundzoll fallen möge, unter dessen
schweremDruck die Ostseehäfenseufzten und ebensp- daß dies

Eisenzölgikerzlinåergesetztwerden möchten.
’

»

"—-- ;«ex1ma« beabsi ti t bei der
s on here enden

elektro-maSU·MschMTelegraphgiliäiszwischensJierUnlthatw
burg npchWe tHelleLeitunganzulegen. AehnlichesWird zwi-
schenhier und-»Bei«viera,so kij zwischenhier Und Frankfurt
a, M.»beabsichtlgtsDiebcs Ietzt bestehenden Leitung-enhaben
eine Lange den«-I13Meilen. j« pstmhetmgm immer noch
mehr als die Einnahmen;erstere nd auf 172 000 Thlr. letz-

tere auf 82,000 Thit. veranschlagt
"’ «

-

,

.

·

f »Die Petitionskptnmissionder 2. Kamme-ehrstüber die
beiden erwähntenPetitionen aus dem Wehlauer und Gerdaue-
ner Kreise (Prob.»Preußen),betreffendden dort herrschenden
Nothstand, Bericht erstattetzsie beantragt die UebeW
der Gesuche an das meisteriunn Jn ·der.zw«eitenMON-

» ausgegangenvon Mitgliedern des interimistischenKreistages,
heißteg, daß der Hungertyphus in Aussicht siehe und-die
Mensch-n Nahrungsmittel genießenmüßten, welche man sonst-

,
. -Det«,Hand·elsministererklärte in der Kom-
UkkisiW-2D2ß,ichm—am-;s7·-«beider-e We

"— Eine

Unterstützungüberwieer nime bonI-Eines; exgxueener
Kreise bevorstehendenoder« ansgebrochenenNothstande habe die
Staats-Regierung bisher noch keine Kenntniß erhalten,

nur Fixieren reiche-«

nnd daher auch zu dessenAbhülfånoch nichts thun,«können;da

«

Zibrigensder Gerdauener Kreis von dein Wehlauer«11icht.ent-
fernt liege, so vwerdendie dort vorhandenen brotk und arbeite-
losen Leute bei dein wiederaufgenommenen«hanseebauim

den haben.’ »

«

--«"—— Die gesammte ZivilbevölketungBßtlmsam Schlusse
des Monats Januar 1852 befiel sich Mk 436,906 Seelen.

Gegen den Dezember 1851- zeigt-dies emc Vermehrung«UM
794 Seelen-, und zwar durch Mehkgeburienum 634,sdurch
Züzug um Ilio·

«

s

— Dem »östreich-,Soldakmfreundf
s chriebeii: »Eine«inietFssFUtÄAngelegenheit
Ministerium vor. Es Ist MJ lakfzur Befestigungder«Stadt

Berlin, aber nicht, m .etWMge»Auistani-ein Berlin-durchdiese
Befestigung leichter-z- UVFVWTUcketysondern um gegen äußere
Feinde einen Schutz zusahen-«

"

T
-

—J Am Ende des Jahres 1851»waren bei allen Festunge-
strafbauten .334·Gesangenebeschäftigt Es wird auf diese

STer erkannt M FJIISEVon Raub, Mord, MünzverbleZezni

wird aus Berlin ge-

N

dritter Desertion, Aufruhr Ic. Von jenen 334 hatten sich
jener ersterngBekbrecheUUnd 11 des letztern, bei dem zugleich

, Menschenihr«LebeZverloren,Xschuldig gemacht. «. .

' —« DAPMÄJahresfristvon den Herren HSUVUchSUnd-

Döring hWVMisetfommeneProjekt, eine deutsch«eSchauspie-
« lergesellschilftnachLondon zu führen,ist«gegenwkkmgm Darm-

stadt wieder aufgemachtDie-mal -sindsEM11,Devrient,
Grunert und Frau Thomas .zu;s-Mitwitkuktgeingeladen-

i Morgen (Freitag) findet im FU«Brich-Wilhelm-

Die betr. Kommissionder i. Kammer hat sich für di-

Wehlauer KreiseArbeitund VerdienstsiUdM oder schongefun-

liegt jetztdem Kriege-, «

i



«
i

ti ensT eaier eine BenesingVkstellkMgfür die beliebte

ggausirglekkFl— Ottilie lefsk ,statt.·Dieselbe wird er-
-- durch eine u ; es- .(F.—FI·G-) reinuieuendm

ama en Scherz: »vor de TM von"Göruerz««hieranf
«

en"-L»,ieder,gesungewvon spüchenmeisteyeine Art
r— Kunstleistung,in wetchkf »

Ue Sängerindem hiesigen
« ublikum noch nicht prodnzkvtklas- Alsdann bringt uns die-
ev Abend wiederum ein StuckMk dein-gewandtestendeutschen

— Lustspieldichterder« H’- PYJUHXMdem ,,Salzdiriktor«
ist die Rolle der Angeln W fUVdteBenefiziantingeschrieben
DenSchluß bildet Mk VPTFrls orens und Herrn Friede
ausgeführterDattel-WITHeme Fsrtsetzmlgdes so oft mit ran-

schendemBeifall MlAMVMZPMIIVaUVSVillM»Guten Morgen,
lHerr Fischer«UUMIdem Mi«
wie die«höchstMit-sche-bereits

»Dokm—Hippe-«
wiederfinden. ,

populär gewordene Figur des

— Ein-Professoren-dier Schweiz,Windscheiu ist kmv
· GeessswalderUmversitat als Patoeni beeuen wordendie-——-«g)ns’KMleV-AIOWUDTFV-»Utlddas Keitiser-Fianz-Grenadier-

NegimentshstnWissen Umfas) Vormittagunter den Linden
Parade vor dem Konigr.

« s»
(

.

—

--—»Essteth zur Zeit m Preußenüberhaupt50 Real-
oder hOhM .VUVSEVlchUII’-U-WVVOU äuf die Provinz Branden-
barg .12, unt Preußen11, Rheinland n, Sachsen n, auf Pom-

JMW Und Schlesimle 4 Klub auf Westfalen nnd Posen je 2

kvmkklms Eer Anzahl EIN-lex-Anstalten sind.in der Entstehung
PegtlsfenjFranzösischerdjm allen 50 gelehrt, Latein schließen
UUV 3 ganzllch Aus-. Engkschwird nurin 9 Anstalten nicht
getrieben,dagegen«PDlMschüberhauptnur in« 5, Jtalienischin »

2 nnd GriechitchM 3s
g

«

e
(

. . -, . .·
«

- Brcmem Dplon ist durch Befehl des Senats von seg-
« te suspendirt und-- ihm zugleichdie Ausübiingjjeder

se- . andlung untersagt worden.
·

.
,

Leipzig. Vor einigenWochen wurde höheieenOrts an-

geordnet, daß den Mitgliederneiner in Dresden bestehenden
Gesellschaft,,Csrheiterung,«denen man demokratischeGesinnuugen
beimißt,«keine Paßkartenmehrausgestellt werden sollen, sondern -

nur noch-Passe; die bekanntlichbei den Polizeibehördenzum
Visirenvorgezeigt werden müs«en. Wie man jetzt hört, soll

. voerUkzeQ allen sächsischen
gegangen fein- bei Ausgabe der Paßkartenmit noch größerer
Vorsicht als bisher zu verfahren aiud namentlich Demokraten
nur Päisp auszustellen

- s

Gotha.
aufunserem Bahnhofa Gegen 200 Au,swanderer, theils
auss dem Herzogthum Gotha; theils aus Eisenach,spKoburg,»
MeiningenTnndHessenbestiegendie'Dampfwagen, um auf ewig
ihr Vaterland zu verlassen und in Amerikasich ein nettes glück-

elichereszu suchen.-Ani«s28. wollten 100 aus dem Herzogthum
Gotha ein«Gleiches thun. Besonders stark war bei der Aus-

—"-vanderungdie StadtSchmalkalderi vertreten. Na den Aeue

Hmmgensder vondort Angekommenen herrscht daselbstunter

lssscxnndwerketn(meistens Feuerarbeitern) gänzlicheNahrungs-
, SEN-die Werkstättenfeiern undihre Besitzerdarben.

»

-

·

UnsereäqsåvfchtueiwSeit-Z bis 6 Tagen haben wir auf
.

welche nachagihofestarke Zuge von Auswanderern gesehen,

lmen MONEYerreisen·"—- Einveinziger Zug in ,der«verflos-

kürzlsichgebe-—Wenn 600 mit einer auffallendenMenge dont .

. .«
«

I
"

n,
Vase OeeeeechieaetgaskzksXex-ngxsxxfW Sachse-

Kaifele DIE Ist-te- kciegegetichuicheVerhandlung beim-f«

denOberstlieutemsmt
«

v’ Rausch-allnnd »dieLieutenantsi Bauer
— Und V· WangenhnmkEsstkwNgsudretwöchentlicheinFestungs-

worden-. -

n Verfassüngand .

·

.

Von der neue . »s,
-

em; neuenf W les e

verlautet nochMchkslVestUUmtesiio IMSTZIUJGeldan hegduitsch
Aufnahme von, DarlehknUnd»Holzvststngexungenabzuheifen

i
l

»NärrischeLeute«, in welchem .

I

olizeibehöxdendie Weisung zu-
-

Am 27. war eine außerordentlicheLebendigkeit(

-

« s, ,-

ist, wird man sich--wohl nichtübereilen; viele Hunderttausende
» sdn stlafternsHolz sollen aus den Staatsforsten ins Ausland
—verkau«tsem.

X

desto-idem Bei Mitgliedern des aufgelösten-Turnr«er-
eins fanden erfolgloseHauesuchuagmstarr

«
—

-

Wichtle Jn »demletztenWochenregisterder kriegsrechtlichen
Verurtheilungen 1st Unter»Andern auch eine

-

Schanspielerin
Josepha Kirchberger angefuhr»t,die ,»,ivegen"aufreizenderReden
und Gotteslästerungk'zu dreimonatlichemStockhausarrest ver-

urtheilt ward. Die Verhandlmlgmdes’ Wientr Zollkoügresses
werden ein Form einer mimsteriellenDenkschriftveröffentlicht
werden-.

" «

,

-

«

.

Venedig. Servile Blätter«schreibenvon, der Faschings-
lust nnd Freude, welche dieses Jahr tin vstkelchlschenJtalien
stattgefunden Wenn mandieses liest, sollte man wenigstens
—soviel als.- Thatsache für wahr halten, daß

- eine allgemeine
- Maskenfreiheitgestattet gewesensei. Allein gerade das Gegen-
theil ist anzunehmen; denn «mitAusnahme der einzigenStadt

Venedig-waren die Masken an jedem anderen Orte verboten.

Hier freilichsind die Masken nicht nur nicht verboten, son-
dern vielmehr geboten gewesen, in .keiner anderen Absicht,als

- sum dengegenwärtigNhier anwesenden russischenHerrschaften
gefällig zu sein, welche ihr Verlangen nach einem Karneval
von Venedig-ausgedrückthatten. Die Regierung hat einige
Tausend Gulden eigens für Maskenanzügeausgegeben«welche
dann unentgeltlich unter das Volk vertheilt wurden. Die hö-
heren Klassender Gesellschaftwaren zwar zahlreichzugegem .

allein sie verhielten sich ganz passiv; die meisten Masken waren

bezahlt und im Essen und Trinken freigehalten.s Der Geist
und die Originalität, welche dem hiesigen Kariieval eigen sind,
fehlten ganz ; man-suchte’vergeblichnach den nationalen Figu-
ren des Harlekin nnd Brighella: rohes Geschrei nnd ein wil-
des, die Ohren zerreißendesPfeier war die hauptsächlichste-
Kundgebnng der· -Lnstbarteit. Zwischen durch die Massen

«

schrittenstarke Patrouillen von Gensdarmen und Militär, das

Gewehr gefällt»und die Hand am Schloß; ider Polizei war

ausdrücklichBefehl gegeben worden, die Schreier nnd Lärm-

ntacher unbehindert zu lassen, ja, eher noch anzuregen,ssdest«,o««

strenger aber die Schweigsamen nnd Ernsten zu beaufsichtigen.
Der Militärkoniumndantvon Venedig, General Gorczsowsksh,ist
sein zweiter Haynau; daß er Italien gut kennt, bewies .er mit
der bekannten Aeußerung: »Es giebt keinen Italiener, der Oest-
reich lieben und achten könnte; istalso Keines von«Beiden

möglich,so sollen sie uns hassen-und sürchten.«
"

»
Paris. Durch ein neues Dekret hat der Präsident 10

Millionen aus den OrleansschenGütern zur Beförderungvon .

Kreditanstalten angewiesenund dadurch alle Welt überzeugt,
daß er es mit der Konfiskation ernstlich meine. —, Bei den

Wahlen hat sich gegen die Erwartung der Regierung ein sehr«

zbeträchtlicherTheil der Bevölkerungder Abstimmung enthalten;
daß Cavaignac gewähltworden,ist gemeldet, aberauch die ge-

ächtetenKandidaten Lamoriciere,Carnot und CugenSue haben
eine,""wennauchnicht hinreichende,doch immerhinsehr bezeich-
nende Stimmenzahl erhalten.. ,

—

Dein Krakauer ,,Czas«’wird aus Paris, 28: Februar, ge-
.

schrieben:s«»Gesternkam aus Belgien einBries Vkal hoher
Wichtigkeitaty und zwar von einemGeneral·Die französische
Gesandtsthaftin Brüssel hat txamllchDEU 5Fluftragerhalten, bei
der belgischenRe ierung«AtzzulmgelltINob die-NachrichtVon der

EntsernungpolniixcherQlsizlete MS ver belgischenArmee wahr
wärexmitsdemBedeut.en, daß TM «

ejahnngsfalleder Prinz-
.Präsident alle-in der.belgischM Armee dienenden französischen
Ofsizkerezurückberufenwerde. Die angedrohte Zukückhexuspng
der französischenOlsizleremag zwar noch der Bestätigungbe-

ed

»Er-;alleindie Thatlacheder AufmgesistaußerZweifel Die
ju. aris IVGIIEUVMPolen nahmen den Umstand»daß sichder

"-ältriiiz-913k.«"1sidentihrer politischenLandsleute angenommen, mit

hoher Befriedigungauf. Sie sehendarin den »erstenSchritt

i
I

—

s

»O..« -



- neuer-An 21-. November 1834 Robert V-e·er,- 18.-, Harz-peit-
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BrüsselkksDer »K. ZEF wird eine Nachricht--ponspzsp»,-oßer
Wichtigkeitm'1tgethetlt,nämlichdie-Ernennung eines auto-

nente, der sich-früheroder späterdem-Prinz-;Präsidentenindes-

sekretäro(Sous Obst d-Etat«,ma;jok).«Diese Funktion-wird s

gewöhnlichnur dann ertheilt, »wenn die Ruhe -deo-;Landeo·»pon
Außenbedrohtwird· Das Ministerium ist zwar mit der Maß-
regel einverstanden, billigt jedoch die; Ernennung deo··Baron
Chazalszsder-vom König-;zu- diesem«Posten bestimmt-ist-, nich-t,
nnd foll-Willens sein, falls das 1Delretdennoch erschiene,seine
Entlassung zu gebeut ,
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London. Seit denn Anfange dieses Jahrhunderte hat
.

Das von Wilslizam Bitt-,
Das Hon-1783 -da,tir.te,bestand noch währenddes ersten Jaher
des Jahrhunderts- Jhmzzfolgtedas ,vou-Ad«d2isngtonam- 2«i.«
Märzv1801.»Am 16. .Mai- «1«804begann-«Willi-amPizttlss
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szlveiteo,.Kabinetz«dasbio—zum Jahre 1806 dauerte. « Von-da
dies jetzt folgten sich 13 Verwaltungen: 10·.Felzruar,·1806Lord
Gsrsannillh dessen Kollege J. For wark 31—.März 180k7
Herzog von-Vorstand —

2. Dez. 1809 SpencerPerejivalh
kder —l««812erschossenwurden »16. Juni 181-2»Lord-Liverpool-
Bos April »1827George Cansnin g. S. September 1827vaord
Ooderich . 263j Januar 1828 Herzog von- Wsellztnsgtzon
242 November 1830 Lord G-r.ep. is. Juli L834 LordMesb

6. September 1841 R o b ert P ese1«.

Von allen diesen, Ministerien hatte das vonszCanning
die — kürzesteDauer.

deren sich-kaum ein sestländischesMinisterimnsrühmen kann.

Rächstdiesem hat das jetzt eben gestürzteWihgngltiuet am

längstenbestanden-SJahr und 5 Mona«t.-sDie«-mittlere,si)·aner
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von drei Jahren hctben nur die-.Kabinette von
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PekcäaelththksgKo snlthglkecsandsicham ;14. in Eineinntith
wo er eine Anrede an den ungarischenUnterstützungokVerein
hielt.s Wie der«,,Herald«berichtet,haben die deutschenv»Be-
wohuer von Mobile den östreichischenGeschäftsträger,Ritter

Hülfemann, alo. er auf, dem Wege nach der Havannah durch
- sdie erwähnteStadt kam, öffentlich insultirt.
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lehrten des Kladderadatsch««gehtund folgendeAntwort »zu-
·,,Die.am 29.«,FebruarGeborenen können im Nichtfchaltjahre
inv ider Nacht vom 28.»Februar zum I. März·; n"ach««1s2-Uhr
die ersten ,6 Stunden, welche dem·Schaltjahreangehören,im

iolgendenJahre 12 Stunden, im 3ten Jahre -18 Stunden deoE
ersten März als ihren Geburtstag feiern.«Am 29. Februar
des vierten Jahres haben sie dann wieder einen
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—- Jn London besteht seit 120 Jahren-—eint--Bee.fsteak-
sich znszversammelnpflegt, und an welchem,obgleicher ausei-
uem urspminglichenGeist und Humor’vieltverloren hat, doch

, noch immer Männer der höchstenStände,s Herzögeund. Gra-
sen, Theil zunehmen pflegen.vEin eigenthümlicheeStatut-die-
ses Vereins istxjdoßbei Strafe Keiner mit dem Andern
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Nicht ein Votum des Parlaments, sondern-
der Tod seines Chessmachte ihm ein Ende.«Am; längstenbe-

.. stand das KabinetdessLord Liverpool: 15 Jahre, eineiDauen

anzen Tags
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« Sosklhienstt.16.Wi ener- A fken- "1"h83tek« Sowiekaku
- Heute-: GroßeVorstellung Zum Etstmmales «

"k-s· .Die.sl(’-lspucht.d,es l!’ra,Dj3V010-

. zFWekkässigwirksam empfehlenwir auch
diesenWink-HUnseregaloauisch-erectrischeHeil-platten gegen

TheumakkfchesindnervöfeLeiden kenn-»
· Miss-gsästajhnfchInerz,Kopf--up Gi·cht-

." ·-,.«
«- ,»·"« ·

»z«

übel,Gebot-w deutsch-Beschweder 15 »sgr.,va-

.. Paar-aucha 25 sgik»ganz.starke·o.2 txhkk Die Anwzndng
ggfchiehtElasut beigefugietGebrauchekArrgqbe,des Arzkeg Rath

dabei nur erwünscht,da dieses Mittel auf-keinem Schwinpek
beruht: »
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. ;Foellttersse-Comp·,-
Für Berlin nur zu haben b. Hm M. Austruh, "
«

MehrereverpaßteDamenschuheund Stiefeln stehenzum Ver-
kaufocharrnstn 14 beim Schuhmachermstr.Köckeritz. .

« -»«Anertannt;guteetzMessing-u.,Neusilbers«la elot ist« ets vor-

Wspseersewthk — »s---s«.ss"-MI-sgsssy
, Geer-armer nat-fern
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inse-iieiissierneihode mir allein
-iuvdieserVorzüglichenGüte,Er Pfund 7, s, 9 und Mokka 10
Sgr., tägl. frischgebrannt,vin der Handlung, Spandauerstr.76.
NB. Wiederverkiiuseru. Nestauratenre erh. angemessenenNabatr.
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Zur Emfkguung. SchwarzserdecmMUskagearbeiteteHerren-
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1 Schaufmstexsistshimzip-ert-.10«b--jj»5.«br-DIE-INDEMNI-
Eijn sch; w. Wachtelhundspist,gFg«euZ J- Steuer V- Tit über
IdssmLPoststx»16, Z«Tr. linke.

-

jzz

—«kk-m;;;xi»,wMkvVerkauftCharlottenstr. 93— Klosternranm
T

«

»—DJWMU Presse für Juwelen, Gold, Silber, Uh-
»

«

«

«

d eine, Münzenor.z zahlt L. Ak« ,

TIERE-MAYNr— so- dss W
Preise fikcgekMgeneKleidungestucke,«

Psandscheine,Kisten-GoldIFUdSilber zahlt,
-

»

-

j· s. --»ÆLIEH MolkenmarktcNr. U.
»

Mancher 58 v. Basse.
"1StallschMkeiorstrssstn

- sGeübtcPutzmllchchtlnethdes-»sec-«i»,.
TBtdxrsthVM Strohhütengeübt, werden gegen sein Salair
»von-ZHW!- kalangt von

«

« «

-

·

--.-«-EbnairdTämmei HauswigWPW "NV- 5- s

"Assettpünschermitder Steankkeousz ist aber-irren
e sinnen-Fper denselbenergiebt Friedrich-str-63 im Verzwei-

"

tritt-»angemessen-Vkrohizamsgs
«

.

s.

«
«

Druck-M- —-

—

«
s Kontinent-Mem- 7.


